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Abenteuer Mongolei
Nomadentum und Landschaftserlebnisse  
zwischen Gobi und Grasland
Die Hälfte der Mongolen lebt heute in der Haupt-
stadt Ulaanbaatar, sowohl in Hochhäusern als 
auch in Jurten in den Aussenquartieren. In den 
Sommermonaten begleiten nomadische Bauern-
familien ihre Herden von Schafen, Ziegen, Kühen 
und Pferden durch die mongolische Steppe. Ihre 
traditionellen weissen Rundzelte (Ger) sind wei-
sse Tupfer in der Weite der mongolischen Land-
schaft. Unsere Reiseroute führt in die Wüste Gobi 
mit ihren Felsformationen und Sanddünen und 
durchs weite Grasland, die mongolische Steppe, 
wo wir die grösste Klosteranlage der Mongolei, 
die aus den Steinen der ehemaligen Hauptstadt 
des Dschingis Khan erbaut wurde, besuchen.

Reiseleitung
Seit seinen Studienjahren ist Bruno Rhyner als Reiselei
ter in Ostasien (Japan, China und östliche Seidenstrasse) 
unterwegs – bereits in den 1980er Jahren reiste er zum 
ersten Mal mit der Transsibirischen Eisenbahn durch die 
Mongolei.  

1.Tag / Sa 
Flug über Istanbul nach Ulaanbaatar. 

2. Tag / So
In Ulaanbaatar besuchen wir den ChojinLamaTempel 
und das Nationalmuseum, wo wir eine erste Übersicht 
über die mongolische Geschichte und die ethnischen 
Gruppen erhalten. 

3. Tag / Mo
Fahrt Richtung Süden. In Baga Gazariin Chuluu Mittages
sen im Restaurant unseres Jurtencamps, danach Ausflug 
zum Oasenkloster Khukh Burd. 

4. Tag / Di
Über Mandalgovi fahren wir zu den Sedimentgesteins
formationen Tsagaan Suvarga (weisse Pagode) und Ulaan 
Suvarga (rote Pagode). Wanderung zu den bronzezeitli
chen Steinzeichnungen. 

5. Tag / Mi
Im Hauptort der südlichen Gobi, in Dalanzadgad, besuchen 
wir das Heimatmuseum, das sich v. a. der Dinosaurierfor
schung widmet, und fahren weiter zum MuharShivertTal. 

6. Tag / Do
Am Morgen führt uns ein Ausflug zur YoliinAm, der 
LämmergeierSchlucht. Mit etwas Glück erspähen wir 
einige dieser Tiere oder einen Yangir, eine Art Steinbock. 

7. Tag / Fr
Erkundung der riesigen Sanddünen von Khongriin Els, 
der «singenden Dünen»: Gerät der Sand in Bewegung, 
erzeugt dies einen brummenden Ton. 

8. Tag / Sa
Weiterreise zu den Flaming Cliffs, die im Abendlicht 
ihrem Namen alle Ehre machen. In diesen Felsformatio
nen hat der USForscher Roy Chapman Andrews 1923 
Dinosauriereier entdeckt. 

9. Tag / So
Fahrt durch die OngiSteppe zum Kloster Ongi. Wanderung 
auf den Hügel über der Anlage und dem Fluss entlang. 

10. Tag / Mo
Weiterreise in die Zentralmongolei: Wir verlassen die 
karge Steppe, die Landschaft wird fruchtbarer. In Kara
korum, der einstigen Hauptstadt des Dschingis Khan, 
besuchen wir das einzigartige Museum. 

11. Tag / Di
Besuch der Klosteranlage Erdene Zuu. Innerhalb der 
Klostermauern sind drei Tempel erhalten – wer früh 
aufsteht, kann einer buddhistischen Gebetszeremonie 
beiwohnen. Nachmittags erhalten wir Einblicke in den 
Alltag einer Nomadenfamilie. 

12. Tag / Mi
Besuch im OrkhonTal, Fundort der ältesten Zeugnisse 
der Turksprachen. Wir wandern zum Kloster Tuvkhun, das 
nach der Zerstörung 1930 wiederaufgebaut wurde. 

13. Tag / Do
Fahrt zum HustaiNationalpark, wo auch mit Schweizer Hil
fe die PrzewalskiPferde wiederangesiedelt wurden – Safari 
in den Nationalpark, um den Tieren auf die Spur zu kommen.

14. Tag / Fr
Durch das Grasland geht’s zurück in die Hauptstadt, die 
uns nach der Ruhe der unendlichen Weiten umso hekti
scher erscheint. Abschiedsessen mit traditioneller Musik 
und Gesängen. 

15. Tag / Sa 
Rückflug in die Schweiz. 

Termin
23. August bis 6. September 2025  

Preise
ab/bis Zürich CHF 5930.–
Einzelzimmerzuschlag CHF 590.– 

Leistungen
– Flüge Zürich–Ulaanbaatar–Zürich
– bequemer Bus in Ulaanbaatar, Geländewagen unterwegs
–  2 Nächte in Mittelklassehotels,  

12 Übernachtungen in GerCamps (Jurten)
– Vollpension, alle Eintritte und Besichtigungen
– klimaneutral durch CO2Kompensation

Teilnehmerzahl
mindestens 12, maximal 18 Personen
Melden Sie sich für diese Reise  
per Telefon 031 308 38 38 
oder per EMail an: gsk@gsk.ch

Weingut Gantenbein, 
Fläsch (2020).  
Foto Reinicke/ 
onarchitecture.de
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CAS ETH in Future Heritage

Der Umgang mit dem Baubestand verlangt 
vertieftes Fachwissen und die Fähigkeit, vor
handene Qualitäten zu erkennen. Das CAS 
ETH in Future Heritage am Institut für Denk
malpflege und historische Bauforschung legt 
den Fokus auf jüngere Baubestände und die 
damit verknüpften Fragen nach angemesse
nen Schutzkriterien, Konzepten zur Erhaltung 
und Ertüchtigung sowie nachhaltigen Bewirt
schaftungsstrategien unter Berücksichtigung 
im Bestand gelagerter Ressourcen. Während 
eines Semesters werden im Rahmen von Semi
naren und Vorlesungen unterschiedliche Per
spektiven zur Zukunft des gebauten Bestands 
beleuchtet und diskutiert.

Das berufsbegleitende Weiterbildungspro
gramm auf Zertifikatsstufe richtet sich sowohl 
an praktisch tätige Architekturschaffende, In
genieurinnen und Immobilienentwickler als ins
besondere auch bereits in der Denkmalpflege 
tätige Fachpersonen, die ihr Wissen im Umgang 
mit jüngeren und jüngsten Beständen vertiefen 
oder ausbauen möchten. 

Eine Bewerbung ist bis zum 31. Mai 2025 
möglich. Das Bewerbungsfenster wird früher 
geschlossen, wenn alle Plätze belegt sind. Eine 
frühzeitige Bewerbung wird deshalb empfohlen.

Am 19. Mai 2025 findet eine Informations
veranstaltung statt. Die Anmeldung sowie wei
tere Informationen zum Programm sind auf der 
Website zu finden.

www.masdenkmalpflege.ethz.ch

ST.  GALLEN - EIN JAHRHUNDERT IN FOTOGRAFIEN 
Kultur-
museum
St. Gallen

Museumstrasse 50, St. Gallen, kulturmuseumsg.ch
Di – So 10 – 17 Uhr, Mi 10 – 19 Uhr  DIE SAMMLUNG FOTO GROSS22. März – 10. August 2025




